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VIERTELJAHRESÜBERSICHTEN
1. BEVÖLKERUNG.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.
1

Monat Anfangs¬
bestand

überschuß rungsgewinn

')

Gesamtzunahme

Er

Überhaupt

dbestand

Dav. Ausländer

Mittlere

bevölkerung

absolut %

Juli
August
September

3. Viertelj. 1937
3. Viertelj. 1936

120 565
120 430
120 479

42
20

— 135
7

— 26

— 135
49

— 6

120 430
120 479
120 473

5 249
5 199
5 184

4,4
4,3
4,3

120 500
120 450
120 480

120 565
120 901

62
84

— 154

— 235
— 92

— 151

120 473
120 750

5 184
5 594

4,3
4,6

120 480
120 800

') Wegzugszuschlag 4 %.

Eheschließungen, Geburten und Todesfälle.

2

Monat

Absolute Zahlen Auf 1000 Einwohner Iml.Le¬
bensjähr
Gestorb.
auf 100

Lebendgeborene

schließungen

Lebendgeborene Gestorbene
schließungen

Lebend-

geborene
Gestorbene

überhaupt außerehelich überhaupt
iml.
Lebensjahr

Juli
August
September

3. Vierteljahr 1937

3.Vierteljahr 1936

70
61

84

97
126

108

5

11

8

97

84
88

3

2

5

7.0
6.1
8,4

9,6
12,6
10,8

9,6
8,4
8,8

3,1
1,6

4,6

215
234

3311)

336
24
20

269-)
252

10

12

7,1
7,7

11.0
11.1

8,9
8,3

3,0
3,6

1) Davon 209 (187) in Anstalten geboren. 2) Davon über GOjährig 135 (137) Personen.

Sterbefälle nach Todesursachen.

Todesursache
3. V'jahr

1937|1936
Todesursache — Sterbeort

1. Angeb.Lebensschwäche
2. Altersschwäche
3. Scharlach
4. Masern
5. Pocken
6. Unterleibstyphus
7. Diphtherie
8. Keuchhusten
9. Grippe (Influenza)

10. Kindbettfieber
11. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose
13. Krebs
14. Übrige Geschwülste
15. Krankh.d.Nerv.-Syst.

16. Herzkrankheiten
17. Arterienverkalkung
18. Magendarmstör. d. Säugl.
19. Übr. Krankh. d.Verdauungsorg.
20. Lungenentzündung
21. Übr. Krankh. d. Atmungsorg.
22. Krankh. d. Harn-u.Geschl.-Org.
23. Selbstmord
24. Unfall
25. Übrige (auch unbestimmte)

In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Terrain
In Privatwohnungen

Zusammen

') Davon weiblich 143 (120).
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Zu- und Wegzug von Familien und Einzelpersonen.
(Ohne Wegzugszuschlag.)

4 3. Vierteljahr
Personengruppe Juli August Sept.

1937 1936

Zuzug :

Familien 51 36 51 138 150

Personen im Familienverband 127 122 138 387 39S

Einzelpersonen 517 504 567 1588 1543

Personen überhaupt 644 626 705 1975 1941

Wegzug:
Familien 62 37 49 148 140
Personen im Familienverband 164 108 134 406 409

Einzelpersonen 585 487 569 1641 1683

Personen überhaupt 749 595 703 2047 2092

Mehrzuzug:
Familien — 11 — 1 2 — 10 10

Personen im Familienverband — 37 14 4 — 19 — 11

Einzelpersonen — 68 17 — 2 — 53 — 140

Personen überhaupt — 105 31 2 — 72 — 151

Heimat und Herkunftsort bzw. Wegzugsziel der Gewanderten.
(Ohne Wegzugszuschlag.)

Zuzug im Wegzug im Mehrzuzug im
3. Vierteljahr 3. Vierteljahr 3. Vierteljahr

Herkunftsort bzw. Wegzugsziel 1937 1936 1937 1936 1937 1936

Heimat :

Stadt Bern 44 28 44 41 — — 13

Übriger Kanton Bern 939 1026 1059 1042 — 120 — 16

Übrige Schweiz 796 743 688 683 108 60

Ausland 196 144 256 326 — 60 —182

Herkunftsort bzw. Wegzugsziel:
Vororte 171 192 156 235 15 — 43

Übriger Kanton Bern 626 642 598 656 28 — 14

Übrige Schweiz 974 965 1022 864 — 48 101

Ausland 204 142 260 323 — 56 — 181

Unbekannt — — 11 14 — 11 — 14

Alle Gewanderten 1975 1941 2047 2092 — 72 —151
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Das Alter der Gewanderten.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

^ Geschlecht Alle
Davon entfallen auf die Altersgruppe

Personengruppe

Gewanderten

Unter
20 Jahre

20—39
Jahre

40—59
Jahre

60 und
mehr
Jahre

Zuzug :

Männliche Personen

Weibliche Personen

807

1168

169

346

540

670

83

103

15

49

Erwerbstätige

Nichterwerbstätige

1372

603

224

291

998

212

139

47

11

53

Zusammen 3. Vierteljahr 1937

3. Vierteljahr 1936

1975

1941

515

516

1210

1210

186

169

64

46

Wegzug:

Männliche Personen

Weibliche Personen

840

1207

122

317

637

750

68

109

13

31

Erwerbstätige

Nichterwerbstätige

1424

623

197

242

1080

307

131

46

16

28

Zusammen 3. Vierteljahr 1937

3. Vierteljahr 1936

2047

2092

439

415

1387

1406

177

212

44

59

Mehrzuzug:

Männliche Personen

Weibliche Personen

— 33

— 39

47

29

— 97

— 80

15

— 6

2

18

Erwerbstätige

Nichterwerbstätige

— 52

— 20

27

49

— 82

— 95

8

1

— 5

25

Zusammen 3. Vierteljahr 1937

3. Vierteljahr 1936

— 72

— 151

76

101

— 177

— 196

9

— 43

20

— 13
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten: Männer.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

7

Berufsgruppe

Zuzug im
3. Vierteljahr

Wegzug im
3. Vierteljahr

Mehrzuzug im
3. Vierteljahr

1937 1930 1937 1936 1937 1930

Bau- und Holzarbeiter 38 14 40 30 - 2 - 16

Metallarbeiter 45 39 75 53 - 30 - 14

Übrige gewerbliche Arbeiter 155 116 170 149 - 15 - 33

Kaufmännische und Bankangestellte 86 109 89 102 - 3 7

Hotel- und Wirtschaftspersonal 89 70 59 59 30 11

Übrige Privatangestellte 73 56 56 57 17 - 1

Öffentliche Funktionäre 69 75 45 50 24 25

Künstler und freie Berufe 51 30 48 43 3 - 13

Selbständige im Handel und Gewerbe 27 38 21 20 6 18

Erwerbstätige zusammen
Nichterwerbstätige

Zusammen

633
174

547
171

603
237

563
272

30

- 63
- 16

-101

807 718 840 835 - 33 -117

Beruf und soziale Stellung der Gewanderten: Frauen.

(Ohne Wegzugszuschlag.)

8 Zuzug im Wegzug im Mehrzuzug im

Berufsgruppe
3. Vierteljahr 3. Vierteljahr 3. Vierteljahr

1937 1936 1937 1936 1937 1936

Gewerbliche Arbeiterinnen 41 42 49 56 - 8 - 14

Handelsangestellte 66 53 71 76 - 5 - 23

Hotel- und Wirtschaftspersonal 192 201 180 180 12 21

Hausangestellte 346 422 419 434 - 73 - 12

Übrige Angestellte 65 90 78 102 - 13 - 12

Künstlerinnen und freie Berufe 20 13 19 9 1 4

Selbständige im Handel und Gewerbe 9 19 5 5 4 14

Erwerbstätige zusammen 739 840 821 862 - 82 - 22

Nichterwerbstätige 429 383 386 395 43 - 12

Zusammen 1168 1223 1207 1257 - 39 - 34
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

9 Zugezogene
Ausländer

Zugezogene
Ausländer

Erwerbstätigkeit aus
der

Schweiz

aus
dem
Ausland überhaupt

Erwerbstätigkeit aus
der

Schweiz

aus
dem

Ausland überhaupt

A. Männer: B. Frauen:
4 1 5 2 2

Übrige Arbeiter 9 4 13 Handelsangestellte 4 — 4

Handelsangestellte 2 3 5 Hotelpersonal 9 — 9

Übrige Angestellte 7 9 16 Hausangestellte 21 2 23

Musiker, Künstler 3 8 11 Übrige Angestellte 9 2 11

4 4 8 1 6 7

2 1 3 1 1 2

31 30 61 Selbständige 1 — 1

Erwerbstätige 48 11 59
Studierende usw. 3 11 14 Studierende usw. 7 12 19

Ubr. Nichterwerbst. 3 6 9 Ubr. Nichterwerbst. 12 22 34

Zus. 3. Viertelj. 1937. 37 47 84 Zus. 3. Viertelj. 1937. 67 45 112
3. Viertelj. 1936 26 24 50 3. Viertelj. 1936. 59 35 94

Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden Krank¬
heiten (ohne Tuberkulose).

10
Vierteljahr Diphtherie

Scharlach
Masern

und
Röteln

Spitze
Blattern Typhus Mumps

Keuchhusten Influenza

lähmung

3. Vierteljahr 1937

3. Vierteljahr 1936

8

4

22
10

8

1

4 5 6

1

7

1 —
67 *)

11

*) Davon 13 Verdachtsfälle.

Patienteneintritte in Spitäler.

il Patienteneintritte überhaupt Davon in Bern wohnhaft

Vierteljahr Irren¬
anstalten öffentl.

Spitäler Privatspitäler Zusammen
anstalten

öffentl.
Spitäler Privatspitäler Zusammen

3. Vierteljahr 1937 186 3 203 1 872 5 261 57 1 085 908 2 050
3. Vierteljahr 1936 174 3 137 1 717 5 028 59 1 026 845 1 930
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